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Hierzu eine Zeilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Turin, Sonnabend d. A. Januar. Garibaldi ſagt

u einem Schreiben, in welchem er die Präſidentſchaft über
die Genueſer Schützen annimmt Eilet Euch für die Waffe
vorzubereiten, denn der Augenblick nahet, um die Beweiſe
der Tapferkeit zu erneuen.

Petersburg, Sonntag d. 5. Januar. Hier eingegan
gene Nachrichten aus Peking vom 13. November v. J.
melden, der Kaiſer ſei in Peking eingetroffen, habe den
oberſten Staatsrath, der aus den Eurvpäern feindlich ge
ſinnten Elementen beſtanden, aufgelöſt und den Prinzen
HKong zum Regenten ernannt. SuhShun iſt öffentlich
hingerichtet worden. Zwei andere Großwürdenträger haben
ſich auf Befehl des Kaiſers ſelbſt ſtraugulirt.
h

Deutſchland.
Verlin, d. 5. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Die beiden Geheimen Regierungs und vortragenden Räthe im Mini
ſterium des Jnnern, Gerhard, und Ribbeck, zu Geheimen Ober
Regierungsräthen zu ernennen aUnter dem Vorſitze des Königs werden im Staatsminiſterium be
reits ſeit mehreren Tagen Berathungen über die bei Eröffnung der
beiden Häuſer des Landtages zu haltende Thronrede gepflogen. Jn
derſelben ſoll, wie es heißt, das Königthum wieder in theologiſcher Auf
faſſung hervorgehoben, andrerſeits aber das Streben nach deutſcher Eini
gung in günſtiger Weiſe betont werden.

Die „„Köln. Ztg. theilt die Hauptzüge der Antwort des Grafen
Bernſtorff auf das Beuſt'ſche Bundesreform Projekt mit. Graf
Bernſtorff erklärt, daß, ſofern die Bundesreform ſich auf den gan
zen Beſtand des Bundes beziehen ſoll, ſie nach dieſſeitiger Anſicht
eine den Vorſchlägen des Hrn. v. Beuſt geradezu entgegengeſetzte Rich
tung einſchlagen müſſe. Denn in dieſem Falle komme es darauf an,
daß der völkerrechtliche Charakter des Bundes in ſeiner Reinheit her
geſtellt, daß ſeine Grundlagen von der bedenklichen Vermiſchung mit
Fragen des inneren Staatsrechtes befreit, und dem Zwecke des Bun
des, der in der Erhaltung der Integrität und der Sicherheit der Ge
ſammtheit beſteht entſprechend vereinfacht würden. Wo ferner eine
Vereinigung der Glieder der Geſammtheit auf. dem Gebiete des inneren
Staatsrechtes zweckmäßig erſcheine, werde ſich der Weg freier Verein
barungen. immer am erfolgreichſten erweiſen. Bei Veränderungen der
Bundesorgane werde es hauptſächlich darauf ankommen, den realen
Machtverhältniſſen der Staaten größere Rechnung, wie bisher zu
tragen. Dieſes Hauptgebrechen der bisherigen Bundesverfaſſung laſſe
aber Herr v. Beuſt beſtehen. Auch nach ihm ſollten die beiden Groß
ſtaaten, wie bisher nur des Stimmengewichts haben. Ja, in
der von Hrn. v. Beuſt vorgeſchlagenen Volksvertretung in Betreff
welcher zwar auch Graf Bernſtorff der Anſicht ſei, daß ſie am beſten
durch Delegationen der einzelnen Landtage gebildet werde ſolle den
beiden Großmächten auch nicht einmal die Halfte der Abgeordneten zu
getheilt werden. Die Unmöglichkeit für die Geſammtheit aller Bun
desmitglieder einen Organismus zu ſchaffen, welcher die weſentlichen
Prädikate einer das Ganze beherrſchenden Staatsgewalt hat, wird nun
in der Depeſche an einzelnen Hauptpunkten nachgewieſen vor Allem
an der vorgeſchlagenen Uebertragung der Exekütionsgewalt an drei
Bundesfürſten. Eben ſo ſei es Unthunlich, daß über Verfaſſungsfra
gen von Staaten, die nur theilweiſe dem Bunde angehören, ein Bun
desgericht kompetent ſein ſolle. Nicht minder bedenklich wäre die Er
hebung der techniſchen MilitärCommiſſion, zumal in ihrer jetzigen Zu
ſammenſetzung, zu einer ſelbſtſtändigen Verwaltungsbehörde. Eine
kräftige Centralgewalt, ſei es in einheitlicher oder zuſammengeſetzter

Form ſei alſo für die Bundesgeſammtheit unausführbar, wohl aber
Und damit ſpricht die Depeſche ihren poſitiven Gedanken aus

ſei es ausführbar, einen Bundesſtaat im Staatenbund zu begründen,
und für dieſen engeren Verband das militäriſche Ober Kommando, ſo
wie die diplomatiſche Vertretung in Einer Hand zu vereinigen. Herr
v. Beuſt hatte in einem Nachtrag zu ſeiner Denkſchrift die Anſicht
ausgeſprochen, daß die Vereinigung eines Theiles der Bundesgenoſſen
zu einem engeren Verbande die Folge haben müſſe, daß der weitere
Bund zu einem, von den wechſelnden politiſchen Umſtänden abhängi
gen Allianzvertrage herabſinke. Graf Bernſtorff erklärt, daß dieſe An
ſicht durch nichts motivirt ſei. Es ſei nicht einzuſehen, in wie fern
die Bildung eines Bundesſtaates innerhalb des Staatenbundes mit
der Fortexiſtenz des letzteren unvereinbar ſein, oder wie die Benutzung
des Bündnißrechtes, welches Artikel 11 der Bundesakte. gewährt, durch
einen Theil der Bundesgenoſſen, die Rechte und Pflichten der übrigen
verändern ſollte. Wohl aber werde durch eine ſolche Geſtaltung die
Widerſtandskraft des ganzen Bundes Und wir dürfen hinzufügen,
auch zum Vortheil des Theiles, der dem engeren Verbande nicht an
gehören kann geſteigert werden. Graf v. Bernſtorff ſchließt mit
der Anerkennung, daß Herr v. Beuſt das unabweisliche Bedürfniß
der Bundesreform ſo unumwunden ausgeſprochen habe, und bekennt
ſich auch ſeinerſeits zu der Ueberzeugung, daß es hohe Zeit und im
Intereſſe der Ordnung und des Rechtes geboten ſei, in dieſer Angele
genheit zu einer offenen Auseinanderſetzung unter den Bundesgenoſſen.
zu gelangen.

Die Wiener „„Parlamentariſche Correſpondenz“ ſchreibt unterm
2. Januar: „Dem Vernehmen nach hat Graf Rechberg an die Ver
treter Oeſterreichs an den deutſchen Höfen eine Note verſendet, in wel
cher er ſich über die in neuerer Zeit angeregten BundesreformProjekte
ausſpricht, wobei unſer Miniſter des Aeußern das bekannte Beuſt ſche
Projekt zum Ausgangspunkt nimmt. Graf Rechberg ſoll ſich in dieſer
Note ſehr entſchieden gegen den Nationalverein und ähnliche Beſtre
bungen äußern und wiederholt auf die Nothwendigkeit des Beſtehens
eines deutſchen Bundes in ſeiner jetzigen Form hinweiſen.“

Die in Berlin zur Zeit anweſenden Abgeordneten von der deut
ſchen Fortſchrittspartei haben ihre Geſinnungsgenoſſen aus dem
neuen Hauſe der Abgeordneten zum 12. und 13. d. M. Abends nach
Meinhardt's Hotel, Unter den Linden 32, eingeladen.

Folgendes iſt der „N. Pr. zur Veröffentlichung zugegangen
Die Herren Mitglieder des Herrenhauſes, welche ſich der von

dem ſeligen Herrn Geheimen Rath Dr. Stahl und mir bisher geleite
ten Fraktion angeſchloſſen hatten, erlaube ich mir zu einer Beſprechung
am Abend des Eröffnungstages des Landtages 7 Uhr im Herrenhauſe
mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung, ganz ergebenſt einzu
laden. v. Ploetz.“

Bei der geſtern vollzogenen Erſatzwahl des vierten Wahlbezirks
wurden in der erſten Abſtimmung 390 Stimmen abgegeben. Die ab
ſolute Mehrheit war ſomit 196. Es erhielten Stimmen: Dr. Otto
Lüning in Rheda 284, AppellationsgerichtsVicepraäſident Dr. Simſon
104, General a. D. v. Syburg 2 Stimmen. Es war ſomit br. Lü
ning zum Abgeordneten gewählt. Bei der zweiten Abſtimmung ſtimm
ten 384 und war die abſolute Mehrheit 193. Es erhielten Stimmen
der Major a. D. Steinhart in Wittſtock 286, Präſident Simſon 91,
Dr. Faucher 5, General a. D. v. Syburg 2. Es war ſomit der Ma
jor a. O. Steinhart zum Abgeordneten gewählt. Beide Gewählte
gehören zur Fortſchrittspartei.

Bei der am 4. d. in Pritzwalk (Brandenburg) ſtattgehabten
Nachwahl zweier Abgeordneten für die Oſt und Weſtpriegnitz (für
Taddel und Tweſten) zum Hauſe der Abgeordneten ſind gewählt Ren
tier Gapke in Wittſtock und Staatsanwalt Oppermann in Berlin.
Stimmen wurden abgegeben im erſten Gange 429; davon erhielten



Rentier Gapke 181, Superintendent a. D. Freytag 177, Kriegsmini
ſter v. Roon 54, Staatsanwalt Oppermann 14, Schulze Meißner in
Kletzke 2 und Bauergutsbeſitzer Meißner in Gnesdorf 1. Jm zweiten
Gange wurden 407. Stimmen abgegeben davon erhielten Rentier
Gapke 192, Superintendent a. D. Freytag 177 und Kriegsminiſter
v. Roon 38. Jm dritten Gange ſtimmten 378. Davon erhielten
Gapke 206 und Oppermann 172. Bei der Wahl des zweiten Ab-
geordneten wurden abgegeben im erſten Gange 357 Stimmen; davon
erhielt der Sup. Freytag 139, Staatsanwalt Oppermann 128, Kreis
richter Paſchke aus Perleberg S1, Graf v. Bernſtorff 8, Bürgermeiſter
Friedrichs in Wittſtock 1. Jm zweiten Gange ſtimmten 298 Wahlmän
ner; 189 für Sup. Freytag, 157 für Staatsanwalt Oppermann, 2
für Kreisrichter Paſchke.

Nach den Mittheilungen mehrerer Blätter würde das Geſetz über
die Ausdehnung der Reſervepflicht für den Fall der Mobilma
chung bald nach Eröffnung der Kammern von der Regierung einge
bracht werden. Die Mehrforderung wegen des Militärbudget würde
dagegen mit dem Budget ſelbſt erſt ſpäter zur Vorlage und Berathung

gelangen.
Der „B. B.g.“ zufolge ſind die Verhandlungen zu einem defi

nitiven Abſchluß gediehen, welche eine allſeitige Vertretung der Jntereſ
ſen der zollvereinsländiſchen Ausſteller für die große Londoner Jn-
duſtrie- Ausſtellung ſichern. Es iſt nämlich geſtern hierſelbſt von
Seiten der eingeſetzten CentralCommiſſion unter Genehmigung des
Miniſteriums mit den beiden großen hieſigen Commiſſions und Spe
ditionsfirmen von Lion M. Cohn und Phaland u. Dietrich, welche ſich
zu dieſem Zwecke mit einander verbunden haben der Vertrag abge
ſchloſſen worden durch welchen dieſe Firmen ſich verpflichten, den ge
ſammten Hin und Rücktransport der für die Londoner Ausſtellung
beſtimmten Gegenſtände aus Preußen und acht andern Zollvereinsſtag
ten zu übernehmen. Nach dem Wortlaut des geſtern unterzeichneten
Vertrags ſind außerdem dieſe Firmen verpflichtet zu beſtimmten von
Seiten der preuß. Regierung vereinbarten feſten Sätzen außer dem
Transport noch zu übernehmen a) die Auspackung und Aufſtellung
der Gegenſtände b) die Wiedereinpackung nach Schluß der Ausſtel
lung; die Aufbewahrung der Kiſten und Emballagen d) die Ver
ſicherung der Ausſtellungs Gegenſtände gegen Feuersgefahr im Ausſtel
lungsgebäude e) die Vertretung der Ausſteller auch nach andern Rich-
tungen hin. Die „B. B.3.“ bemerkt ferner, daß die genannten bei
den Firmen zur Erfüllung dieſer wichtigen Obliegenheiten während der
ganzen Dauer der Ausſtellung in London ſelbſt und zwar entweder im
Jnduſtriepalaſt oder doch in deſſen unmittelbarer Nähe ein Comtvoir er
richten werden und daß ſich zwei der Chefs der beiden Häuſer ſchon
am 8. d. M. nach London begeben um alle Einleitungen für dieſes
ausgedehnte Unternehmen ſo zu treffen daß den durch den Vertrag
ihnen überkommenen Verpflichtungen allſeitig entſprochen werde.

Der Herzog von Koburg- Gotha erhielt bei ſeiner letzten An
weſenheit in London eine Beileidsadreſſe der Londoner und Liver
pooler Mitglieder des deutſchen Nationalvereins. Jn ſeiner aus
Osborne d. 28. Decbr. datirten Antwort ſagt der Herzog Die Er
füllung der ſchwereren Pflichten, die mir auferlegt ſind, wird mir Troſt
und Stärke gewähren. Den Freunden und Landsleuten, den deutſchen
Brüdern, die in dieſer ſchweren Zeit meiner ſo freundlich gedachten,
bitte ich, meinen herzlichſten Dank auszuſprechen.

Aus Thüringen, d. 2. Jan., wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrie
ven: Es iſt gar nicht unwahrſcheinlich, daß die berüchtigte Erfurter
Verſammlung zur Herſtellung einer Union zwiſchen Proteſtanten und
Katholiken ſich demnächſt wiederholen werde. Von katholiſcher Seite
iſt hierzu eine neue Anregung in einem Briefe an den Redacteur des
„Volksblatts für Stadt und Land gegeben worden und von prote
ſtantiſcher Seite agitiren für eine ſolche Verſammlung der gedachte Re
dacteur und Hr. Vilmar in Marburg. Dieſer erklärt jetzt öffentlich
und mit einem gewiſſen Hochgefühle, daß er mit Freuden der Erfurter
Vereinigung beitrete, und jener „ſieht“, wie er nicht anſteht in ſeinem
Blatte auszuſprechen, „die in demſelben vertretene katholiſirende Rich
tung überall im Wachſen““ und damit die Erfurter Verſammlung aufs
neue und wirkſamer erſtehen.

Krotoſchin d. 1. Januar. Am 6. v. M. wählte man pol
niſcherſeits in Kozmin den Herrn W. v. Niegolewski auf Morownica
zum Abgeordneten. Der Wahlcommiſſar benachrichtigte noch an demſel
ben Tage den Gewählten. Der Letztere weigerte ſich das Schreiben
anzunehmen, weil es deutſch ſei, und der Poſtbote nagelte das Schrei
ben an die Thür des Hrn. v. Niegolewski. Dieſer hat nun bis jetzt
die Annahme Erklärung nicht eingeſandt und ſomit wird vorausſichtlich

wohl eine Neuwahl ſtattfinden müſſen. (Poſ. 3.)
Breslau, d. 2. Jan. Ein Erlaß des Fürſtbiſchofs von Bres-

lau iſt an deſſen geſammten Klerus gerichtet und, veranlaßt durch einen
Streit in den hieſigen Zeitungen zwiſchen den Herren Dr. Baltzer und
Korinſer über dogmatiſche Terminologie, verbietet derſelbe den Geiſt
lichen, in Zukunft „dogmatiſche und rein kirchliche Dinge“ in den po
litiſchen Zeitungen zu beſprechen.

Leipzig d. 3. Januar. Der große Schritt iſt geſchehen wir
ſtehen mitten in der Gewerbefreiheit, Und wie vorausgeſagt wurde, hat
ſich dieſer Uebergang ſo ſtill und geräuſchlos vollzogen, daß man kaum
darüber noch ſprechen hört. Von alle den entſetzlichen Umwälzungen,
welche die Gegner der Gewerbefreiheit im Geſetze dieſer letzteren eintre
ten ſahen iſt nirgends eine Spur zu entdecken, und ebenſo fehlt es
noch an jeglicher Ausſicht auf dergleichen üble Folgen. Die Jnnungen
werden wohl zum allergrößten Theile beſtehen bleiben, ſoweit ihre Exi
ſtenz und ihre Rechte nicht gegen ausdrückliche Beſtimmungen des Ge
werbegeſetzes verſtoßenz die verhältnißmäßig nicht unbedeutenden Geld

mittel derſelben werden hoffentlich zu zeitgemäßen Zwecken verwendet.
Mehrere Landgemeinden des Leipziger Regierungsbezirks hatten von
der ihnen durch einen Kammerbeſchluß ertheilten Befugniß zur Erhe
bung eines Einzugsgeldes einen ſo ausgedehnten Gebrauch gemacht, daß
ſie von ſolchen Gewerbtreibenden, welche aus dem Auslande einzogen,
50 Thlr. von dergleichen Jnländer aber 20 Thlr. Einzugsgeld verlang
ten, eine Abgabe, welche natürlich eben ſo läſtig fallen mußte, wie
die nun glücklich abgeſchafften Meiſterrechtsgebühren, und thatſächlich
dahin wirkte, die wohlthätige Abſicht des Geſetzgebers Einführung
wirklicher Gewerbefreiheit faſt gänzlich zu vereiteln. Solcher irrthüm
lichen Auslegung des Gewerbegeſetzes gegenüber iſt denn auch die Staats
Regierung nicht müßig geweſen, es ſteht vielmehr demnächſt ein Mini-
ſterial-Erlaß zu erwarten in welchem unter Anderem die Beſtimmung
enthalten ſein wird, daß jenes Einzugsgeld niemals in die Gemeinde
kaſſe, ſondern ſtets in die Armenkaſſe des betreffenden Ortes fließen
und in der Regel nicht mehr als 5 Thaler betragen ſoll. Dieſem
eben ſo berechtigten wie nothwendigen Einſchreiten der Staatsregierung
wird die allgemeinſte Anerkennung nicht fehlen. Für das gewerb
liche Hülfsperſonal werden in Sachſen von jetzt an, ſtatt der alten
Wanderbücher, ſogenannte Arbeitsbücher eingeführt, welche auf Reiſen
im Jn und Auslande auch als Reiſeausweis gelten und geführt wer-
den ſollen.

Kaſſel, d. 3. Jan. Heute verſammelten ſich die Landtags
Abgeordneten zur Büreauwahl. Alle Anweſenden, ausgenommen
zwet, erklärten nur mit Rechtsverwahrung zu wählen Der Landtags
eommiſſar bekämpfte das und ſagte: „Dann ſei die Verſammlung un
ſtatthaft und zwecklos“, und verließ ſammt ſeinem Sekretär und jenen
beiden Treuen den Ständeſaal. Die Verſammlung wählte dennoch das
Büreau. Nebelthau wurde zum Präſidenten, Ziegler zum Vice
präſidenten, Hünersdorf und Rudolph zu Sekretären gewählt
Präſident Nebelthau hielt eine entſchiedene Anſprache zur Wahrung der
Rechte des Landes. Die Verſammlung beſchließt, die Rückantwort der
Regierung auf die Büreauwahl abzuwarten.

Wiesbaden d. 2. Jan.
badener Zeitung r. Koch-Conradi und Dr. E. Löwenthal, ſind we
gen des in dem geſtrigen Blatte enthaltenen Leitartikels „Eine Zeit
und Weltbetrachtung beim Jahreswechſel auf Verfügung des Juſtiz
amtes verhaftet worden. Die Anklage lautet dem Vernehmen nach
auf Gottesläſterung.

Jtalien.
Die Lage des Cabinets Ricaſoli hat ſich durch einen neuen Zwi-

ſchenfall noch verſchlimmert. Von den Mitgliedern der Parlaments
Majorität war vor Kurzem in einer Parteiverſammlung nach einer
heftigen Debatte über Ricaſoli's Politik beſchloſſen worden daß zwei
ihrer Mitglieder, Lanza und Chiavaring zum Conſeils Präſidenten
ſich verfügen und ihm erklären ſollten, das Cabinet werde dem Lande
durch ſeinen Rücktritt einen größeren Dienſt erweiſen, als durch ſein
Bekämpfen von Schwierigkeiten denen es nicht mehr gewachſen ſei.
Nach reiflicher Erwägung haben dieſe Herren es jedoch für angemeſſen
gehalten dem Miniſter Präſidenten möglichſt glimpflich dieſe Ermah
nung beizubringen ſie haben gethan als brächten ſie nur perſönlich
ihre Anſichten vor. Ricaſoli war aber einſichtig genug, ſich keinen
Augenblick über die wahre Sachlage zu täuſchen auf ſeine Veranlaſ
ſung hielt die Majorität am Abend des 2. Januar eine Parteiver
ſammlung in der er erſchien und die miniſterielle Politik entwickelte
ſo wie offen eingeſtand, daß er allerdings bei der Unmöglichkeit ſein
Cabinet zu ergänzen, angelangt ſei. Dagegen machte er aber geltend
daß ſein Cabinet zwar unvollſtändig, aber aus homogenen Kräften
zuſammengeſetzt ſet, ſo wie, daß jedes Mitglied deſſelben eine Spe
cialität für das Fach ſei, dem es vorſtehe. Schließlich ſprach Ricaſoli
das Vertrauen aus, daß das jetzige Cabinet den Anforderungen des
Staates gewachſen ſei. Nach dieſer Darlegung kam es in der Ver
ſammlung zu einer langen Discuſſton, in der mehrere Deputirte für
das Cabinet das Wort ergriffen es aber zu keinem Entſchluſſe kam.
Die Sache iſt eben die, daß Ricaſoli allgemein für einen Ehrenmann,
wie für einen ehrlichen aber eigenſinnigen Mann gilt der den vielen
Geſchäften eines Miniſters des Jnnern keineswegs gewachſen iſt weil
er in dieſem Fache nicht iſt, was er ſich einbildet, nämlich eine Spe
cialität. Ricaſoli's Verſchloſſenheit und Starrheit ſeinen Gegnern ge
genüber haben ihr Gutes, ſie ſchrecken aber ebenbürtige Staatsman
ner ab; er will keine Collegen, ſondern nur Specialitäten d. h.
Commis wie man in Frankreich ſagen würde. Und mit der Homo
genität des jetzigen Cabinets iſt es auch nicht ſo weit her, als Rica
ſoli behauptet:.

Der König Victor Emanuel hat laut der officiellen Mittheilung
des Kammer- Präſidenten Ratazzi in der Sitzung vom 3. Januar doch
eine politiſche Aeußerung gethan, indem er erklärte, er habe das Ver
trauen daß die Einigkeit zwiſchen Krone und Volk immer feſt beſte
hen werde; wenn die italieniſche Sache aus allbekannten Gründen
keine großen Fortſchritte im verfloſſenen Jahre hat machen können ſo
hoffe ich daß das neue Jahr ihr günſtiger ſein wird.

Als der Waffenminiſter de Merode dem Papſte an deſſen Namens
tage (26. Decbr. das Offizier Corps der päpſtlichen Armee vorſtellte
erwiderte Se. Heiligkeit auf eine Anrede des Waffenminiſters Folgendes

Jndem ich Sie um mich erblicke denke ich an König David der auch durch ſein
nen Sohn beraubt feig verrathen und genöthigt war, die Heucheleh, die Lüge und
Schlechtigkeit ſeiner Feinde über ſich ergeben zu laſſen. Aber, wie ich, ſah er mutvige
Ehrenmänner um ſich welche der Verführung widerſtanden hatten und ihn fragten
„Wo willſt Du, daß wir hingehen Jch werde Frechen, wie David „Meine Zeir
iſt noch nicht gekommen aber ſo wie Abſalon mit ſeinem ſtolzen Haupte an den
Zweigen eines Baumes hängen blieb, ſo auch werden zuletzt die Unternehmungen der
Jegen wärtigen Gottloſigkeit und Heuchelei zu Schanden werden und wir werden zu
fammen in die von unſeren Feinden gewaltſam entriſſenen und tyranniſirten Provin

Die beiden Redakteure der „Wies



zen zurückkehren. Dieſe Provinzen gehören unveräußerlich dem heiligen Stuhle an,
und ich werde Nichts davon abrreten weil es mir nicht geſtattet iſt, das Gut der
Kirche welches das Unterpfand der Freiheit und der Unabhängigkeit des Statthalters
Chriſti iſt aufzugeben. Ich ſage mit Zuverſicht: Wir werden in dieſe Provinzen
zuruckkehren. Bin ich dann nicht ſelber bei Euch, ſo wird es derjenige ſein der nach
mir auf dieſem Stuhle (dabet deutete Pius IX. auf den hinter ihm befindlichen Thron)
ſitzen wird denn Simon ſtirbt, aber Petrus iſt ewig.““

Der Waffen Miniſter dankte für die väterliche Fürſorge, die Se.
Heiligkeit der päpſtlichen Armee widme, und ſchloß im Namen der
Anweſenden mit der Verſicherung „daß Jeder dringend wünſche und
darauf warte, es möchte bald ein Anlaß kommen, das Leben für Se.
Heiligkeit einzuſetzen. Pius war, wie ein Mitanweſender verſichert,
„bewegt und von gewiſſen Erinnerungen der Vergangenheit mächtig
ergriffen“.

Frankreich.
Hr. Veron hält im „Conſtitutionnel“ die

neujahrsübliche Rückſchau und findet, daß es in der ganzen Welt
ziemlich übel, aber in Frankreich recht ſchön ausſieht Hier ſeien die
Gemüther vollkommen beruhigt die Intereſſen geſichert, die Parteien
veſchwichtigt, Civiliſation und bürgerliche Geſellſchaft über alle Zweifel
erhaben und die Fahne Frankreichs geehrt und geachtet nach Verdienſt
und Würdigkeit. Ohne die Schmeichelei zum Handwerk machen zu
wollen, glaubt Herr Veron betheuern zu dürfen, daß ſehr viele That
ſachen laut zu Gunſten des Kaiſers und des Kaiſerreiches ſprechen.
Mehreren Biſchöfen, die beabſichtigteh, ſich nach Rom zu begeben iſt
es nicht geſtattet worden ſich aus ihren Diözeſen zu entfernen.
Die Regierung hat Herrn Mireès eröffnen laſſen daß wenn er es
begehre, er bis zu ſeiner Aburtheilung in Douai, von Mazas in eine

Paris d. 4. Jan.

Privat Krankenanſtalt gebracht werden ſolle. Man will hier im
mer noch nicht den friedlichen Nachrichten aus England und America
trauen.

Schweiz
Bern d. 4. Jan. (Tel. Dep.) Zu dem ſchweizeriſchen Geſandt

ten Dr. Kern, ſagte der Kaiſer am Neujahrstage: Er hoffe, daß die
frühern Beziehungen zwiſchen Frankreich und der Schweiz wiederher
geſtellt werden könnten er möge dem Bundesrathe ſagen, daß der
Kaiſer dies aufrichtig wünſche.

Portugal.
Liſſabon, d. 3. Januar. (Tel. Oep.) Den Cortes iſt ein Ge

ſetzentwurf vorgelegt worden welchem zufolge die Prinzeſſinnen des
Herrſcherhauſes für befähigt erklärt werden, eintretenden Falles den

Thron zu beſteigen. Ein anderes Geſetz beſtimmt, daß, falls der ge
genwärtige König Dom Luiz, ſterben ſollte, ſein Vater, der König
Ferdinand zum Regenten zu ernennen ſei. Jn der Hauptſtadt
herrſcht Ruhe.

Die „„IJndependance““ hat Berichte aus Liſſabon nach welchen
der König leidend und die Lage daſelbſt eine ſehr trübe iſt.

Rußland und Polen
St. Petersburg, d. 4. Januar. (Tel. Dep.) Das „Jour-

nal de St. Petersbourg“ reproduzirt die von der „IJndépendance belge“
mitgetheilte Correſpondenz aus Warſchau, welche meldet daß Bia
lobrzeski (Stellvertreter des Erzbiſchofs von Warſchau) zum Tode
verurtheilt worden ſei, fügt aber hinzu, es ſei gewiß, daß das Urtheil
nicht werde vollzogen werden. (Ein anderes Telegramm meldet Der
Kaiſer hat die über den Domherrn Bialobrzeski verhängte Strafe auf
ein Jahr Feſtungshaft ermäßigt und beſtimmt daß die Behandlung
des Gefangenen dem Alter und der geiſtlichen Würde deſſelben entſpre
chen ſolle.)

Dem Vernehmen nach hat Rußland beim Beginne des engliſch
amerikaniſchen Streites ſeinen ganzen Einfluß in Waſhington zu Gun
ſten des Friedens aufgeboten, noch neuerdings Schritte in dieſem
Sinne gethan und die von ſeinem Geſandten aus Waſhington erhalte
nen Berichte ſämmtlichen Großmächten mitgetheilt.

Aſien.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Bombay vom

12. Dec. Zu Kurratſchi war in dem Augenblicke, wo der Dampfer
abging, ein Mann verhaftet worden, in dem ein ehemaliger Diener
Nena Sahib's ſeinen früheren Herrn wiedererkannte. Der angebliche
Nena Sahib war als Kaufmann aufgetreten. Herr Laing war in
Kalkutta eingetroffen.

Amerika.
Die Nachricht von der Ankunft der ſpaniſchen Flotte vor Vera

Eruz hat ſich, der „Patrie““ zufolge, beſtätigt. Wie ſie ferner ver
ſichert, ſollten die ſpaniſchen Truppen am 9. Dec. landen. Der Ge
neral Gaſſet, der das erſte Jnfanteriecorps befehligt, hätte am 8. Dec.
das Fort S. Juan d'Ulloa beſetzt, welches die Meyicaner ſchon drei
Tage verlaſſen hatten. Außerdem ſollen dieſelben die Baſtionen S.
Ferdinand und S. Philipp geräumt,, alles Material mitgenommen,
die Poſitionsgeſchütze vernagelt und ſich zu Puebla, das auf der Straße
nach Mexico liegt, concentrirt haben.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Herſtellung einer zweiten bequemeren Poſt
verbindung der Stadt Torgau mit der Ber
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn Route wird mit dem
1. Januar k. J. eine zweite tägliche Perſonen
poſt zwiſchen Herzberg und Torgau in
Gang geſetzt werden welche wie folgt courſtren
wird

aus Herzberg Stadt um 95 Uhr Vorm.
von Herzberg Bahnhof 95 Uhr Vormitt.

nach Ankunft der Schnellzüge
aus Berlin um 927 Uhr Vorm., u.
aus Dresden 922 Uhr Vorm.,

in Torgau um 125 Uhr Mittags,
aus Torgau um 220 Uhr Nachm.,
auf Herzverg Bahnhof um 520 Uhr Nachm.

zum Anſchluß an die Perſonenzüge
nach Berlin um 55 U. Nachm. und
Dresden 94 Uhr Abends,

in HerzbergStadt um 6 Uhr Abends.
Wie bei der bereits beſtehenden Perſonenpoſt
zwiſchen Herzberg und Torgau werden Rei
ſende welche mit den Eiſenbahnzügen auf dem
Bahnhofe in Herzberg eintreffen und die Poſt
nach Torgau zur Weiterretfee benutzen wollen,
zu derſelben im Poſtlokale auf dem Bahnhofe
eingeſchrieben.

In der Richtung von Torgau nach Herz
berg fährt die Poſt ebenfalls über den Bahn-
hof bei Herzberg, um daſelbſt nach Erfor
dern diejenigen Paſſagiere abzuſetzen welche mit
den Eiſenbahnzügen weiter zu reiſen beabſich
tigen.

Das Perſonengeld wird unter Gewährung
eines Freigewichts von 30 Pfd. auf das Paſſa
gier Gepäck mit 6 pro Perſon und Meile
für einen Platz im Jnnern des Wagens und
mit 5 h für den Bockplatz erhoben.

Auch bei dieſer Poſt werden ſoweit die ge
ſtellten Transportmittel Raum darbieten, un
terwegs auf den Halteſtellen in Fermers
walde, Löſten Oöbrichau und Zwethau
Perſonen aufgenommen Beichaiſen werden auf
beiden Stationen nach Bedürfniß geſtellt.
Von demſelben Zeitpunkte ab erhält die täg
liche Perſonenpoſt zwiſchen Torgau und Wit
tenberg folgenden Gang

aus Torgau um 130 Uhr früh,
durch Pretzſch um 440 bis 455 Uhr früh,
in Wittenberg um 745 Uhr Vormittags

zum Anſchluß an die Eiſenbahnzüge
nach Halle 982 Uhr Vormitt. und
Cöthen 945 Uhr Vormittag,

aus Wittenberg um 1230 Uhr Mittags,
nach Ankunft der Eiſenbahnzüge

aus Halle 1127 Uhr Vorm. und
Cöthen 105s5 Uhr Vormittags,

durch Pretzſch um 320 bis 335 Nachm.,
in Torgau um 625 Uhr Abends.
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß

geſetzt.

Halle, den 28. Decbr. 1861.
Königl. Ober-Poſt-Direction.

Kapital-Geſuch.
4500 alleinige Hypothek werden auf ein
in der Nähe von Halle liegendes Grundſtück,
was mit ca. 11,000 verſichert iſt, gegen
5 o Zinſen geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre
Offerten unter M. poste restante Halle ge
fälligſt abgeben.

Ceſſion.
10,000 zu 5 h werden auf einen Grund

werth von über 30,000 zu cediren geſucht.
Gefällige Offerten werden Unter C. R. poste
restante Halle entgegengenommen.

Bruchſtein- Verkauf.
Auf dem Reinsdorfer Berge bei Lands-

berg ſind fortwährend gute Bruchſteine, à Ruthe
(144 Kubikfuß) 2 ſowie Platten Grenz-
und Portſteine zu haben. 150 Ruthen liegen
zur ſofortigen Abfahrt bereit z desgleichen Stein
knack in jedem Quantum gegen ein billiges
Ladegeld. Eckſteine ſind in obigen Bruchſteinen
reichlich vorhanden.

Piltitz bei Landsberg
Steinert, Steinbrecher.

Comumifs Giesuncha?
Zum ſofortigen Antritt wird für ein rein
liches Material und Taback- Geſchäft ein
junger Mann als Detailliſt geſucht, welcher gut
empfohlen und bei freundlichem Aeußern ge
wandt und zuverläſſig ſein muß unter Chiffre
H. H. poste restante fraveo Wauinmn-
wrrg a/S.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit 400 Morgen Feld, einer

dazu gehörigen Waſſermühle mit 36 Morgen
Land und ſonſtigem Zubehör ſoll unter ſehr
günſtigen Bedingungen für 50,000 verkauft
werden durch den
Privatſecretair C. Koelbel in Querfurt.

Guts- Verkauf.
Ein ſehr ſchön gebautes Gut mit 230 Mor

gen Feld und Wieſen und vollſtändigem Jn
ventar, 3 Stunden von Weißenfels, ſoll,
wie es ſteht und liegt, ſehr preiswürdig verkauft
und mit einem Dritttheil Anzahlung ſofort über
geben werden.

Näheres ertheilt das Commiſſions u. Agen
turgeſchäft von Auguſt Händel in Wei
ßenfels.

Bekanntmachung.
Schenkwirthſchaften, Mühlen, Güter, Schmie

den und Ziegeleien aller Art hat in Auftrag zu
verkaufen auch gegen andere Grundſtücke ein
zutauſchen

Auguſt Händel in Weißenfels.
Verpachtung.

Eine ganz neu gebaute Brauerei, ſo wie
eine ſehr rentable Reſtauration hat zu verpach
ten im Auftrage

Auguſt Händel in Weißenfels.
Dreſcherfamilien ſucht zum 1. April e.

das Rittergut Oberhof Lodersleben
bei Querfurt.

Ein tüchtiger Poſtillon findet ſofort einen
Dienſt auf der Poſthalterei in Sangerhauſen.

Jn meinem Tuch, Ausſchnitt und Mode-
waaren Geſchäft iſt zu Oſtern d. J. die Stelle
eines Lehrlinges zu beſetzen nur ſolche finden
Berückſichtigung, welche mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen ſind, und wollen ſich

melden bei Ernſt Naumannin Weißenfels a/S.
Verkauf von fettem Schaaſvieh.
150 Stück junges fettes Schaafvieh ſoll in

Partien von 5 Stück am 8. Januar Vormit
tags 10 Uhr auf dem Rittergute Morl meiſt
bietend verkauft werden.



o 0 JNeue Actien-Zucker-Raffinerie in Halle a/S.
Jn Gemäßheit des 9. 24 unſers Statuts haben wir für Fälle der Behinderung Eines der

Directoren dem Caſſirer der Geſellſchaft Herrn Otto Ludwig Vollmacht ertheilt, in allen
Schriftſtücken, welche auf die Caſſaführung und die dahin einſchlagenden Geſchäfte Bezug ha
ben, die Unterſchrift eines der Directoren durch ſeine Namensunterſchrift, in Auftrag, zu er
ſetzen. Wir bringen dies vorſchriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß.

Halle a/S. den 2. Januar 1862.
Der Verwaltungsrath.

Jacob. Lükttich.

Einladung
zur

Actienzeichnung für die Weißenfelſer Actien-Papierfabrik.
Beſeelt von der Ueberzeugung, daß die von Jahr zu Jahr ſich erhöhende Steigerung des

Papierbedarfs der Papier Fabrikation die blühendſten Ausſichten in die Zukunft ſichert, haben
wir uns in geeigneter Weiſe die Dispoſition über den gegenwärtig die Zuckerfabrik in Weißen
fels bildenden Grundſtücks-Cowmplex zugleich mit der damit in Verbindung ſtehenden Waſſerkraft
geſichert, und offeriren dieſes Objekr Behufs Errichtung einer Papierfabrik nach dem neueſten
Syſtem hiermit einer zur begründenden Actien Geſellſchaft. Das Grund Capital dieſer Geſell
ſchaft im Betrage von 250,000 Thalern ſoll durch Emiſſion von 2500 Stück Actien zu dem
Nominalwerthe von je 100 Thalern aufgebracht werden.

Jndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen verweiſen wir im Uebrigen auf
die an den Zeichnungsſtellen zu elangenden Proſpekte und laden zur Betheiligung an dieſem
Unternehmen hierdurch mit dem Bemerken ein, daß fich zur Entgegennahme von Zeichnungen
und Einzahlungen in unſerem Auftrage

die Herren Hammer S Schmidt in Lreipzig,
Herr Julius Elkan in Weimar und Jena,
Herr Eduard Glaß in Gera,
Herr H. C. Habrmeyer in Naumburg
die Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg,
Herr Carl NRummel in Halle und
Herr J. F. A. Zürn in Zeitz

bereit erklärt haben.
Weißenfels, im December 1861.

Die Begrünber:
Julius Bormn, Mühlenbeſitzer in Zehmen und Knauthbayn.

Th. Keubler, Beſitzer der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Merſeburg.
Johann Chriſtoph Schirmer, privat. Kauftaanin in Leipzig.

160 Centner
Prima Vmageaan Schhweilmesgelünezalzz, Stadt-
waare (kein Aanerik.), à Crr. 22 Thlr., hat abzulaſſen

Oct. k. Hötel zur Kisenbahn.
1 aVon den KS großen uingl. Mor Austern

erhalte heute die 2te Sendung; die Auſter iſt bed. größer als die gewöhnliche ſehr voll von
Fiſch und äußerſt fein, können auch in meinen Weinſtuben genoſſen werden.

Julius Kitrert in der alten Poſt.

Gr. fette Bücklinge Familien Nachrichten.
Fr. Kiel. Sprotten à Pfd. Entbindungs Anzeige.

8 Sgr. Die am 5. Januar erfolgte glückliche EntJulius Riffert. bindung meiner lieben Frau Emilie geborne

120
Stück kleine mittlere u. große Landſchwei
ne ſtehen von Mittwoch früh bis Donnerstag
Abend im Gaſthof „Zum goldenen

Knöfel von einem geſunden Knaben zeige ich
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an.

C. Müller.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft im

Eisleben.

Pflug zum Verkauf. Allenſtein. Herrn unſere gute Mutter und Schwiegermut-P t e ter, die verwittw. Paſtorin grie eneg
e 6 wWeintraube. ger geb. Buſch in ihrem ebensjahreAllen lieben Freunden und Bekannten widmen

dieſe Trauerkunde die tiefbetrübten Hinterblie
benen.

Eisleben, den 3. Januar 1862.
Karl Bernegger,Louiſe Thiel geb. Bernegger,
Julius Thiele.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft und

ſelig in ihrem Erlöſer und Heilande unſere gute
liebe Gattin Mutter, Tochter Schweſter und
Schwägerin, Frau Loniſe Agnes Timmel
geb. Freygang aus Eilenbürg, im 30ſten
Lebensjahre an der Lungenſchwindſucht. Tief
gebeugt, aber ergeben unterwerfen wir uns
dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes

Dies diene unſern lieben Verwandten und
theilnehmenden Freunden zur Nachricht.

Schulhaus Rossbach de Bat.,
den 4. Januar 1862.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Heute Dienstag den 7. Januar
XIV. Abonnements Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Roecco's Restauration.
Mittwoch früh Wellfleiſch,
Abends friſche Wurſt 2e.,
Aecht. Bairiſch Bier vorzüglicher Qua

lität.
SSonntag d. 12. Januar

iſt zum letzten Male die maleriſche Reiſe
im Engliſchen Hofe zu ſehen, täglich von 4 bis
9 Uhr Abends. Entrée 2

Am 2. Januar iſt mir bei Nietleben ein
brauner Jagdhund zugelaufen.

Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung
des [Futtergeldes und Jnſertionsgebühren in
Empfang nehmen bei

Grünetwald in Langenbogen.

Gebauer-
Schwetſchke'ſche, Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Am 5. Januar Nachmittags 2 Uhr ſtarb un

ſer unvergeßlicher Sohn Bruder und Schwa
ger, Louis Hoffmann, im 33. Lebensjahre
Sanft wie ſein Leben war auch ſein Tod.
Er folgte ſeinen in einer kurzen Reihe von Jah
ren in der Blüthe des Lebens vorangegangenen
4 Brüdern und 2 Schweſtern in die Ewigkeit.
Unerſetzlich iſt unſer Verluſt unermeßlich unſer
Schmerz, und nur die Hoffnung eines ſeligen
Wiederſehens kann unſere tiefgebeugten Herzen
aufrecht erhalten.

Theilnehmende Verwandte und Freunde wol
len uns ihre ſtille Theilnahme nicht verſagen

Bruckdorf den 6. Januar 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sieh auf uns von jenen lichten Höhen!
Bald ruft uns der Herr auch hin zu Dir;
Trennung wird dann nimmermehr geſchehen
Alle haben wir uns für und für.

Allen lieben Freunden und Bekannten ſage
bei meinem Scheiden von Nelben nach Ra
guhn ein herzliches Lebewohl.

Nelben, den 4. Januar 1862.
R. Stegemann.

Berliner Börſe vom 4. Januar. Die Börſe war
zwar im Ganzen feſt, aber nicht ſo belebt als geſtern
für Eiſenbabnen herrſchte gute Frage Fonds blieben be
liebt, ebenſo Priorikäten Wechſelcourſe ſtill bei fe
ſter Haltung.

Marktberichte.
Magdeburg den 4. Januar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
187(19

Nordhauſen, den 4. Januar.
Weizen 2 20 bis 3 7 S.
Roggen 2 2Gerſte 22Hafer 2Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 3. Januar.
Weizen 76 Gerſte 38 42Roggen 58 Hafer 26 27Mohnöl, der Centner 17 I
Raff. Rüböl der Centner 141 —14
Rüböl der Centner 13 I
Leinöl der Centner I21 12

Leipzig den 4. Januar.
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 O resdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), o) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder I Eimer 227, Kannen 100 Preuß
Q uart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf.“, Briefe, bz. bezahlt
u, „„Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. vraun, loco nach Qual. Hit
G Bf. 55 6 bz. (nach Qual. 71 75
Bf. 70 77 bz.). Hoggen 158 Pfd. loco nach
Qual. 49 W Bf., 4 i bz. (nach Qual.
52—53 Bf., 52 53 bz. pr. Januar, Februar
und Februar, März 521/, Bf. pr. April, Mat 52
Gd.). Gerſte, 138 Pfd., loco nach Qual. 3 3
Bf., 2i 3 bz. (nach Qual. 36--37 Bf., 35

37 bz.). Hafer, 98 Pfd. loco: 15 Bf. nach
Qual. 1 bz. I Gd. (22 V.nach Qual. 201,——22. bz. 20 Gd. Erbſen
178 Pfd., loco 5 Bf. (64 Bf.). Wicken, 175
Pfd. loco: 3 G. (42 Gd. Rübbl loco 1277

Bf., pr. Januar, Februar, ingleichen pr. Februar,
März und pr. April Mat, duichgehentt ebenfalls 127,

Bf. Leinöl loco: 13 B. Mohndt loco 179
Bf. Spviritus loco: 18 bz. u. Gd. pr. Januar
s bz. pr. Januar bis Mirz, in gleichen Raten,
18 Gd. Pr. Januar bis Mat eben ſo, 182
Gd. pr. Februar bis Mat desgleichen, 18 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,

6. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am Januar Eisſtand.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 4. Januar Abends 1 Fuß I Zoll,
am 5. Januar Morgens I Fuß Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Januar Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. Januar Mittags; 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

(Nach Wiſpeln.)

Producten-Börſe in
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h 2 z h 2Die neueſte Volkszählung in England. in den Landſchaften Acres auf den Korf
Ilfaenat g Lekeeſter 1 18511861ſer Das Steigen der Bevölkerung in einem Lande hat de M 4,625,000 2,34 2 ze e nen erhöht andes vermehrter Hilfsquellen gegolten. J C 7224 1,90 27r r e S S 44301060 u 370ol hier eine andere Wahrnehmung dar. Seine Seelenzahl nimmt auch J urchſchnitt Zugger I ſern Es zeigt ſich ſomit daß, während t I1831 1841 1851 ten beinahe 4 Acres (6 end in den engliſchen Agrkkulturdiſtrik6/801,990 7,767,401 8,175,238 6,552 385 Sriand der e et v eDie Abnahme der Seelenzahl zwiſchen 1841 5 ichte der Agitation O Connells kaum ü z Hungerenoth und mitten in

die Hihe von mehr als 19, Mi z bis 1851 erreichte ſomit tig kaum über 3 (4 m über 2 (3 preuß. Mrg.) und gegenwärand. Man wußte vie Ha a Des ungeachtet überraſchte ſie Nie- durchſchnittliche Acht o Aeres beträgt. Jmmerhin aber iſt ber

ſende weggeſpütt und Dted ngersnoth von 1846/47 hatte Hunderttau iſt die Wirkung d S 1861 auf 43 Proz. gegen 1841 geſtiegen. Oenſton nes fbrmitcen Wert n Auswanderung, welche die Die bundenen eſſen akſ über O Connells Agitation und des damtt re
Lande entſremdet. Immerhin e r eſwet andere Hunderttauſende dem litativ und quantitativ r Mit der Abnahme einer qua-

ge n aber von einen noch weir betrüb einung eine erſchütternde. Sie völkerung iſt der Wohl zum Ertragsboden ſtehenden Be
t werden. J e h Standpunkte aus gewürdigt derſelb Vohlſtand des Landes verbeſſert und wie es

erden. Jene 1,622,739 Seelen, welche in obigen Angaben als Abnah- d elbe ferner ſtetig ſteigen. Dazu berechtigt eir erſchtinen, ſind bei weitem nicht der volle Ausdruck für die gan r V den neuen Cenſus verbürgt wird: die ung e die
ölkerungsabnahme, denn bis zum Jahre 1846 i e evölkerung. Die erſte Zähl iahme der proteſtantiſchenon 1841 hatte ſich die Bevölkerun ſtatt. Verglet rſte Zählung nach der Konfeſſion fand in Jvon abwärts nach dem gewöhnliche 9 att. ergleichen wir ſi fand in Jrland 1834ihe Stand un März 1846 rn Bee n vermehrt, ſo daß ſie mit der jüngſten ſo erhalten wir Folgendes

m z J ag von 8,379,50 rei it haben mußte. Jndem fie aber 1846 in dem Jahre der Waceſetf g u ar 1834 Gſo ammtbev.7,954,000, davon o proteſtant.
6,552,385 fiel, betrug die wirkliche Verminderung nicht 127 nut auf /436, od. 81 15518,000

e dern 1879,560 in nur 5 Jahren. Allein ſelbſt dieſe Auffeſſun ill. ſon 1861 5,764,543 4.490,000 o oder 19
e m ſt Se h t d noch nicht denn eben in ſern e en en /490, 78welchen die Zunahme früh Schon aus dieſe oderauch die Entvölkerung am e e ſie läßt ſich die e en Wehr m u und zu würdigen en

ununtecbrochen in Cannaught 5, 5 der polictſch i t en daß trotz der fernen Kridieſe beiden Landſchaften e a en für Zeit ren es hie el Kriſen, welche Gesßoelannien in der
unt nach der Hungersnoth: er Seelenzahl vor gung ſeiner Bevölkerung n re der Stand und die Bewe

4ol6 Eannaught Munſter daß ſogar ein ſo krankes Glied, wie r en laſſen, und1,454,381 2 482 000 ſichere Wege ber Geneſenge d beſter e ewteln an. anf dem

W 51 1010 031 1,857,736 Nichtsdeſtoweniger giebt es im in 5 Jahren 444,300 634,264 ſern weiß machen, England ſei im Saſene re die ihren Le
Die wirkliche Abnahme betrug daher in C lich lief die Notiz durch die 3 alle begriffen; erſt noch ganz kürz26 Proz. binnen 5 Jahren ein Abfall, c e e England habe ber Lyeen r die Bevölkerung im gentichen

wohl in keinem andern Lande der Welt nachweiſt eſchichte Nachricht die von ſeinen Nachtr hren abgenommen. Der Urheber dieſer
Daß ein ſo ſtarker Entvö s hat ſich aber in der Haſt ve nen wiederholt worden in1851/01 ſel arker Entvölkerungsprozeß auch in dem Jahrzehent wo gefunden hat, die rſehen oder hat nicht verſtanden, wenn er irge b

nige e n finden werde, darauf waren wohl vielleicht We dere ſich. Die anten Nee oder proportlonale Zunahme verm
Lage des V denn die Hungersnoth war 1851 längſt vorübe mit der abſol ſchreiber haben aber die proportiL olkes hatte ſich gebeſſert i 9 er die nit der a ſoluten verwechſelt und dad vnale Zunahme
G gebeſſert. in Folge der Hilfe, welche i fähigkeit 8 adurch ihre eigne Unkenntnieſesgebung leiſtete, und es fehlte faſt nirgends an Beſchä he ihm die ſag verrathen In dem eigentlichen E tkenntniß und Un
Ausfall der letzten 10 Jahre iſt daher Lusſchieplch auf ne de m ne t et e

echn t 5geſehten Auswanderung und der geringen ehelichen Produk ung der fort 1801 9,156,171 Seelen Zunahme sZwiſchen 1851 und 1861 ver tivität zu ſtellen. 1811 10454 52 in Proz
de Vermige verließen 1,174/179 Jren das Land während 1821i ganze Verminderung der Seelenzahl 787,842 betrug. Ia 477 1718135 16
z ſo e n dergleichen Nachrichten empfangen u i r hen Tauſend zu wetten, daß ſie ga wie 1851 18 054 bis 14und Anklagen füllen und ganze Bände mit Klagen 2/018972drennoch iſt die Abn auf den Büchermarkt. bringen werden. Ab 1861 20,223,746 169 13
nd ahme der Bevölkerung ſo viel r Das ſi 2/169/576 12kung. J g el wie Erholun r Das ſieht denn dt nach en et e e n de Weſt ehe en eine Bevölkerung in I ehren e i l n7 genoſſen verwünſchte O'Co en eigenen nächſten Freunden und Geſinnungs haben aber die Prozenyte ange Mill. vermehrt. Die Her

völkerung häufte und in Dre war die Urſache warum ſich die iriſche Be 12 doch weniger ſein müſſe le 73 z richtig herausgefünden, daß
ſchwärmt le T r ellion die Tage, zur Arbeit beſtimmt ver in Folge des abſoluten Steigens nur haben ſie überſehen, daß ſich

onnells Tod und eine Hungersnoth machten dem Treiben dern muß, und zwar nach eine r die proportionale Zunahme vermin
offen parlegte 7277 dem Elend eine Schranke, indem ſie die Thatſache daß in dem Maße wie die Ei ekannten Populationsgeſetze, welches lehrt
wegs aus politi e das iriſche Elend aus moraliſchen und ſocialen, keines ten Landes ſich mehr und Wehr vecdtchrer eines ohnehin ſtark bevölker?

rakter nach dein n Urſachen entſpringe. FJrland iſt. ſeinem ganzen Cha Wachsthume förderſamen Beding erdichtet, auch die einem neuerlichen
ich darauf gerichtet e Die politiſche Agitation O'Connells w müſſen. So thöricht es wä gungen natürlicher Weiſe weniger werden

er die Volkemaſſen numeriſch zu verſtärken. Jedes dar ſene noch eben ſo raſch wa re, wollte man erwarten, ein 25jähriger Mann
7s eeting erzeugte 10,000 Menſchen. Daher di n unan hſen, wie in ſeiner feüheſten Jugendder Bevölkerung und das Mißverhä die maſſenhafte Zunahme gemeſſen iſt es anzunehmen, ein b Jugend, eben ſo

tagsboden. Die Hunheceneth e et wer fortdauernd ſo bevölkern/ wie zur Zeit e e n Wie eſſen wo
wander und der Ausſcheidungspro Di ungern tigkeit.ws n h die er m richtigere Verhältniß wieder e Heiſen e gen ſener Wohlſtandes wird ferner durch andere in die Au

vaudiſtrikten Englands n un benutzten Boden in den Acker es in den beiden Saheen 1050 un 1660 r r
zu einander verhalten. Es waren in Kegine verſchiedenen Cenſusjahren maljahre betrachten können die wir im Ganzen als Nor

in den Grafſchaften venutzter Ackerboden bei einer Seelenzahl Unterſtützte Arme 1850. 1860.
Acres 5 Acres D Fugt 920,543 890Hereford ſere p. arunter arbeitsfähig 151 15 /423non 552,320 99,112 s 7 Zur Unterſuchung gezogene Verb /159 150,526Dorſet 1,671,040 400266 316 Verurtheilte Perſonen krvtecher 26,/813 15,999
643,846 177 597 Kapital der Sparkaſſen Pfd. Sterl. 26,2 20537 12/068

Rutland 630 213,784 3/13 Die unterſtützten Armen habe v e 789 95,360 212 2 ſiegen iſt, ſich d n, obgleich die Bevölkerung um 12 geork, R. R. 1,315 /272 3,99 ſich doch um 8 und die verurtWilts 27 /200 194624 672 vermindert, während ungeachtet de rtheilten Verbrecher um 59
Devon 1 o 241,003 362 in den Sparkaſſen um 40 ſti r geſttegenen Populatkon das Gutbäben
Buckingham 783 288 L deſſen Arbeitsbevölkerung n Staat0, 143,670 J en Banken liegen on e Thlr. tSuſſer 938240 339 3/28 Theit, wie di l habe. Und dieſes Kapital ſtammt nicht etwa a v

Jm Durchſchnitt 2,80 ſen, venn dieſ v e der Fall iſt, von den vermögenden Kaz g. 5 egen ihre Gelder als O in di gDas Verhältniß, in welchem da 3,97 während bei epoſiten in die Banken lgegen d uns die Spark ken zu legene en drei Decennien an dem Miene en ren während poſitalinſtitut benutzt wer aſſe von den Wohlhabenderen häufig als De

ligkt war, wird aus folgender Tabelle hervorgehen: enproduktion bethei Die Staatsbedürfniſſe ſind anſehnliVereinigte Königreich und Irland nlich gewachſen, ſie betrugen für das
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1850. 1860.
Netto- Einnahme ohne Erhebungskoſten Pfd. St. 52,810 680 67,458,093

Ausgabe 4 a 50,231,874 68,069,231Hier haben wir eine Steigerung der Einnahmen um 28 und der
Ausgaben um 35

Die Mehreinnahme hat hauptſächlich in der innern Acciſe, als im
verſtärkten Konſum, im Stempel, in der Poſt dieſen beiden Gradmeſſern
zunehmender Geſchäftsthätigkeit, und in der Einkommenſteuer die ſchon
durch ihren Namen auf den Reichthum des Landes hinweiſt, ſtattgefun
den. Dagegen hat die Einnahme aus dem Zolle die Erwartungen, die
man an die Tarifreduktionen geknüpft hat, nicht erfüllt. Dieſes Ergeb
niß mögen ſich Diejenigen merken welche bei uns die Regierungen zur
Ermäßigung der Zölle drängen und ihnen eine reichlichere fiskaliſche Ein
nahme verſprechen. Es iſt ein Jrrthum, wenn man glaubt eine Waare
brauchte nur ſteuerfrei einzugehen oder man brauchte nur einen ſogenann
ten Finanzzoll auf ſie zu legen, um den Verbrauch ins Unendliche zu
ſteigern. Die wirkliche Kapitalkraft und die wirkliche Konſumtionsfähig
keit entſcheiden zunächſt und faſt allein über die Größe des Verbrauchs.

Die betreffenden Einnahmepoſten waren in Großbritannien und Jrland:

1850. 1860.Zoll Pfd. Sterl. 20442,170 21,997,513
Acciſe 14,316,084 18,188 605
Stempel 6,558,332 8,046,709Poſt 5 820,000 1,447,869Einkommenſteuer 5,383,037 12,696,655

Die Veränderungen in den Ausgaben ſind theilweiſe von erheblicher
Wichtigkeit.

Deutſchland.
Ueber preußiſche Zollverhandlungen enthält die „Wiener Zeitung“

folgende Mittheilung: „Durch mehrere Zeitungen macht die Nachricht
die Runde, daß eine Conferenz der ZollvereinsStaaten ſtattgefunden
habe in welcher Preußen Baiern und Sachſen ermächtigt worden
wären im Namen des Vereins diejenigen Verhandlungen über wei
tere gegenſeitige Verkehrserleichterungen und eventuel über die gänz
liche Zolleinigung mit Oeſterreich aufzunehmen, welche im Handels
und Zollvertrag, vom 19. Februar 1853 für das Jahr 1860 anberaumt
worden waren. Bisher iſt von einer ſolchen Conferenz und der er
wähnten Ermächtigung der an Oeſterreich grenzenden Zollvereins
Staaten im amtlichen Wege nichts bekannt geworden, und jene Nach
richt hat auch nicht die innere Wahrſcheinlichkeit für ſich. Bekanntlich
hat der Zollverein die von Oeſterreich 1860 ergangene Einladung zu
den im Vertrage vom 19. Februar 1853 vorhergeſehenen Verhandlun
gen damit beantwortet, daß er deren Beginn an Vorbedingungen
knüpfte, auf welche, als dem vertragsmäßigen Zwecke der Verhand
lungen entgegen, Oeſterreich nicht einzugehen vermochte, und ſeit dieſer
Zeit iſt der Jollverein mit Frankreich in noch gegenwärtig andauernde
Unterhandlungen über einen Handels und Zollvertrag eingetreten,
deſſen Beſtimmungen ſo weit ſie bisher in die Oeffentlichkeit gedrun
gen, der weiteren Annäherung, ſo wie der Zolleinigung Oeſterreichs
Und des Zollvereins neue tiefgreifende Hinderniſſe entgegenſtellen wür
den.“ Die „Allgemeine Preußiſche Zeitung“ bemerkt dazu: „Die
„Wiener Zeitung“, welche geſtern von der Bundesbrüchigkeit deutſcher
Staaten von einem gewaltſamen Verſuche zur Einführung preußiſcher
„Hegemonie“ und der vorausſichtlichen Niederwerfung dieſes königlichen
Landes durch Baiern handelte dieſelbe amtliche oder, wie ſie ſich
nennt, „kaiſerliche Wiener Zeitüng“ überraſcht uns heute mit der Be
merkung, daß der Zollverein Und für denſelben Preußen „vertrags-
mäßigen Zwecken entgegen“ gewirkt. Wir enthalten uns, der „Wie
ner Zeitung diejenige Antwort zu ertheilen welche ihre Sprache her
auszufordern ſcheint. Zur Sache ſei bemerkt, daß der Vertrag und
die über ſeine etwaige Erweiterung geführten Negotiationen der „Wie
ner Zeitung die beſten Erläuterungen über das Verfahren des Zoll
vereins an die Hand geben werden. Was die franzöſiſch preußiſchen
Verhandlungen im Beſonderen betrifft, ſo hatte ſich der Zollverein
nicht verpflichtet, die Möglichkeit erſprießlicher Verbindungen nach allen
Seiten zu entſagen, weil ſie nach einer beſtimmten Seite hin vorläufig
ſchwer durchzuführen ſind. J

Türkei.
Ueber den. Empfang Fuad Paſcha's in Conſtantinopel ſchreibt

man uns jetzt. Näheres aus Conſtantinopel unterm 25. Decbr.
Fuad Paſcha iſt endlich vergangenen Freitag auf der Dampf-Fregatte
Taif nachdem er durch ſtürmiſches Wetter genöthigt war, an der
IJnſel Metelin anzulegen, in Conſtantinopel angekommen. Der ihm ge
wordene Empfang beweiſt daß man ihn als den Retter in der Noth
betrachtet. Kaum war der „Taif“ in das „goldne Horn eingelaufen,
als der Sultan zwei Kammerherren in einem Hofeaik abſchickte, Fuad
Paſcha zu empfangen und ihn direkt in den Palaſt zu geleiten Der
Sultan war gerade im Begriff, ſich in die Moſchee zu begeben und
ſein Freitagsgebet zu verrichten er lud Fuad Paſcha ein, ihm dahin
zu folgen, was eine ganz beſondere Gunſtbezeugung iſt. Nach dem
Gebet hatte der Sultan eine lange Unterredung mit Fuad Paſcha,
welcher unmittelbar die Jnveſtitur des neuen Großveziers folgte. Fuad
Paſcha fühlt ſich dürch die Aufmerkſamkeiten, mit denen man ihn über
häuft, ſehr geſchmeichelt, ſieht aber auch, daß man ihm alle Schwie-
rigkeiten der Situation auſbürden will, und es iſt deshalb nicht un
wahrſcheinlich, daß er im geheimen Rathe einige Zeit verlangt hat um
ſich mit der finanziellen Lage bekannt zu machen, ehe er etwas unter
nimmt. Auch iſt er zu klug, um die ganze Verantwortlichkeit auf ſich

Die Geldecvurſe ſtehen noch immer ſehr hoch; dasallein zu laden. Jtürk. Pfund koſtet 223 Piaſter. Von der Regierung wird Alles auf-

geboten, um ein Steigen der Courſe zu verhindern. Denn eine Wie
derholung der neulichen Kriſis könnte die Ruhe ernſtlich gefährden.

Vermiſchtes.
Berlin. Bei der Unterſuchungs Abtheilung des Stadtgerichts

kam am Freitag die Anklage gegen den Schuhmachermeiſter und Por
tier Amandus Schmidt und den Redacteur der „VolksZeitung“,
Holdheim, wegen der bekannten Artikel des Erſteren über das Ver
ſchwinden ſeiner Tochter in dem gedachten Blatte zur Verhandlung.
Die Anklage lautete auf öffentliche Beleidigung und Verleumdung des
Rittergutsbeſitzers Baron v. SenfftPilſach. Das Gericht erkannte
dahin, daß Schmidt der Verleumdung, Holdheim des Preßvergehens
ſchuldig zu erklären, erſterer mit 6 Wochen Gefängniß, letzterer mit
50 Thalern Geldbuße zu belegen dem Baron v. SenfftPilſach das
Recht zuzuſprechen, den Tenor dieſes Urtheils auf Koſten der Ange
klagten durch die „VolksZeitung“ zu veröffentlichen, und die Nummer
199 der vorjährigen „VolksZeitung“ in allen vorfindlichen Exemplaren
zu vernichten ſei. Von Hrn. Holdheim der damals verreiſt war
wurde nicht für erwieſen erachtet, daß er vor der Veröffentlichung des
Inſerates Kenntniß von demſelben gehabt und die Hinweiſung in dem
politiſchen Theile geſchrieben habe.

Der „Heſſiſchen Morgen Zeitung wird aus Marburg vom
28. Dec. Folgendes berichtet: „Jn der Nacht auf den 27. Dec. ver
ſuchten zwei Studenten gegen Eintrittsgeld ſich an einem öffentlichen
Balle zu betheiligen. Nicht zufrieden damit, ihnen den Zutritt zu
verweigern, fielen ſofort einige der Anweſenden über dieſelben her und
hieben mit Flaſchen auf ſie ein. Vergebens wandten ſie ſich an einen
anweſenden Polizeiſergeanten um Schutz. Derſelbe nahm gegen ſie
Partei und zerhieb mit ſeinem Seitengewehr dem einen der Studenten
den linken, zur Abwehr über den Kopf gehaltenen Arm im Elnbogen
gelenke. Nachdem es dem Schwerverwundeten gelungen war, das Freie
Und ſeine Wohnung zu gewinnen drang eine Menſchenmenge, der
Polizeibeamte mit hochgeſchwungenem Säbel voran, in das betreffende
Haus ein wo der Beamte den verwundeten Studenten ausfindig zu
machen ſuchte, indem er mit der blanken Waffe unter das Sopha, un
ter und in das Bett der erſchrockenen Hauswirthin ſtach. Jn dem Zim
mer eines hier ſtudirenden Ruſſen verfuhr er ebenſo, und es wurde
dieſer, als er bei den weitern Vorgängen als Zeuge zugegen ſein
wollte, in ſein Zimmer zurückgeſchleudert und eingeriegelt. Als ſchließ-
lich die Stube des Verfolgten ermittelt war, fand man dieſelbe ver
ſchloſſen. Dies war jedoch für den Wächter der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit kein Hinderniß; kurz entſchloſſen, gab er dem Haufen den
er führte, Befehl, Werkzeuge zur Sprengung herbeizuſchaffen, und in
der That gelang es, mit einer Steinaxt die Thür zu zertrümmern.
Der Unglückliche, der kläglich nach einem Arzt verlangte, wurde jetzt
nicht etwa vor weitern Jnſulten ſicher geſtellt ſondern er wurde dürch
die tumultuirende Rotte, unter fortwährenden groben körperlichen Miß
handlungen und begleitet von dem die Waffe ſchwingenden Polizeibe
amten, in ein gemeinſames Arreſtlokal geſchleift, während er als Stu-
dent, wenn etwas gegen ihn vorgelegen hätte, aufs akademiſche Carcer
hätte gebracht werden müſſen. Auch im Arreſtlokal wurde ihm an
fänglich ärztlicher Beiſtand verweigert. Der Gefängnißwärter holte,
als er nach einer Stunde durch den enormen Blutverluſt auf den
Grad der Verwundung aufmerkſam geworden war, den ſtädtiſchen
Phyſikus herbei, der ein abgehauenes Stück des Oberarmknochens her
auszog und einen Verband anlegte. Erſt am andern Morgen wurde
der Kranke in das Krankenhaus befördert woſelbſt ſeine ſtarke Ver
wundung kunſtgemäß behandelt wurde; hier befindet er ſich noch in
kläglichen Zuſtande. Der Prorector hat einer Deputation der Studi
renden die Verſicherung gegeben ſein ganzes Anſehen in der Sache
geltend machen zu wollen und gewiß wird die Staatsprocuratür,
welche die Sache in die Hand genommen, Sorge tragen daß ſolchen
uebergriffen polizeilicher Unterbeamten geſteuert werde.

Singakademie.
Dienstag den 7. Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird 2 Cantaten

von Seb. Bach. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Januar.
Die HOrrn. Künſtier Cenac, Pecondon Bernard, Planchon u. die

Ehartotte a. Augnires. Die Hrn. Kaufl. Kurt a.
Hr. Hittergutsbeſ. v. Lingenthal a. Groß

Stadt Zürien. Hr. Gutebeſ. Grieben a. Berlin. Hr. Dred. Redlich a. Dres
den. Hr. Fabrik. Meuſel a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Nippel a. Wald, Phi
lippſon a. Magdeburg, Stropp a. Brandenburg.

Goläner Ring. Hr. Rittmſtr. a. D. Alvensleben Wiesbaden. Hr. Rent.
d. Berg a. Leipzig. Hr. OAmtm. Jchtritz a. Beſſin. Hr. Fabrikbeſ. Schreinert
a Mannheim. Hr. Prof. Zuany a. Venedig. Amtm. Schlotheim a. Acken
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Prager a. Berlin Ebert a. Frankfurt a. M.

Goldner T.öwe. Hr. Kreisrichter Vogel a. Cölleda Hr. Antiguar Dur a.
Hildesheim. Die Herrn. Kaufl. Leo a. Magdeburg Apitz a. Leipzig Schmidt
a Stettin, Eſchenbach a. Breslau, Lehmann a. Görliz, Hering a. Frankfurt a. M.

Stacit Mamvurg. Hr. Verſich Jnſp. Votgt a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaußg.
Pekoldt u. Aderhold a, Rordhauſen, Heiſe a. Magdeburg.

Schwarzen Bäw. Hr. Chirurg Schneeweiß a. Schwerin. Die Hrrn. Kauf
Gladitz a. Hohenmölſen Schmidt a. Berlin, Engelhardt a. Greiz. Hr. Chemi
ker Möhring a. Nürnberg. Stud. Schlaucker a. Heidelberg. Hr. Mühlen
beſ. Rietz a. Fröſersdorf. zment Note e Fabrit. Härtel u. Hr. Okkon. Bruhm a. Gera. Hr.
Obriſtlieut. u. Command. d. 7. Kür. Reg. v. Langenn m. Diener a. Halber
ſtadt. Hr. Landes Oekon.Comm. v. Goedecke a. Detmold. Frau v. Danneberg
m. Dienerſch. a. Kopenhägen. Fräul. Liypmann a- Bitterfeld. Die Hrrn.
Kauſſ. Themel a. Lübeck/ Victor a. Güſten, Kürſchner a. Erfurt, Groß a. Würz
burg. Hr. Jnſp. Müller a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Jmmendorf a. Hildes
heim. Hr. Agent Conſtane a. Brüſſel.

Kronprinz.
Fräul. Siullain, Cafile,
Mainz Springmann a. Elberfeld.
möhlen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf den Kiefernſaamendarren zu Anna
burg, Falkenberg bei Dom mitzſch und
Rothehaus bei Gräfenhainchen, ſind zur
Zeit beträchtliche Quantitäten KiefernSaamens
von vorzüglicher Qualität vorhanden welche

nach Deckung des Bedarfs zu den diesjährigen
Forſtkulturen in den Königlichen Forſten des
hieſigen Regierungs Bezirks im Landeskultur
Intereſſe freihändig verkauft werden ſollen.
Kaufliebhabern bleibt es überlaſſen, ſich recht
bald an die Verwalter der gedachten Saamen
darranſtalten direct zu wenden. Der Verkaufs
preis iſt für Saamen aus dem Betriebsjahre
1860 auf 8 pro Zollpfund und aus dem
Betriebsjahre 1861 auſ 11 z pro Sollpfund
feſtgeſtellt.

Merſeburg, den 3. Januar 1862.
Königliche Regierung.

Rothe.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Ferdinand Stahl-
ſchmidt, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehö
rige, im Hypothekenbuche der Stadt Halle
Band IX. unter Nr. 318 eingetragene, in der
Leipzigerſtraße belegene Wohnhaus nach der,
nebſt Hypotheken Schein in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15 ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

12,490 ſollam 22. Juli I862 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Leiſßring meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Den 16. Januar e. Nachmittags 3 Uhr ſoll
im Gaſthofe zu Beeſenſtedt die Jagd dorti
ger Flur verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.
Eine Partie Nutz und Brennholz, beſtehend

in Eichen und RüſternStämmen und Abſchnit
ten, ferner in Hebebäumen, Reifſtöcken, Knüp
peln und Wellholz, ſoll

Dienstag den 14. Januar e.
Vormittags 9 Uhr

im Wildenbuſche bei —Rothenburg öffentlich
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

e g enbürg, den Z. Januar 1862.
Die üpferhammer-Adminiſtration.
Verkaufs u. Verpachtungs- Anſeige!Ich beabſichtige mein Grün n n
das „Fürſtenthal“, mit dazu gehöriger Reſtau
ration zu verkaufen oder zu verpachten. Das
Gründſtück enthält ohne die Wohngebäude: Ke
gelbahn, Colonaden, Orcheſter, neuerbauten Sa
lon, Büffet, Keller und Stälte, 5 Morgen Gar
ten. Das Grundſtück eignet ſich wegen der
Nähe der Saale zu Fabrikanlagen. Kauf und
Pachtluſtige können jederzeit bei mir, oder Hrn.
Kaufmann Pfaffe Ober Leipzigerſtraße die
Bedingungen erfahren.

Halle, den 6. Januar 1862.
Wittwe Vöttcher,
Nühlgraben Nr. 4.

Mein zu Bebitz bei Cönnern belegenes
neues Wohnhaus nebſt Scheune und Stallge
bäuden worin bisher die Bäckerei und Mate
rialwaaren Handlung betrieben iſt, will ich ſofort
aus freier Hand verkaufen und können ſolide
Käufer mit mir in Unterhandlung treten.

Bebitz, den 4. Januar 1862.
Andreas Memlepp.

Ein Kapital von 10,000 ſoll zu Oſtern
a. e zur erſten Hypothek auf ein Ritter oder
größeres Landgutk ausgeliehen werden. Adreſſen
nebſt den nöthigen näheren Angaben erbittet
man unter V. 2. 26. pöoste rest. Leipzig.

In einem großen Dorfe, worin eine bedeu
tende Zuckerfabrik exiſtirt, iſt eine ſeit mehreren
Jahren ſchwunghaft betriebene Schankwirth

Hand zu verkaufen.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expe

dition dieſer Zeitung.

Jch bin willens in Belleben, einem ſehr
großen Dorfe, worin eine Zuckerfabrik exiſtirt,
mein vor 3 Jahren neu erbautes Wohnhaus
mit einem Morgen großen Garten aus freier
Hand veränderungshalber zu verkaufen.
ſes Haus eignet ſich für Sattler, Gärtner,
Klempner oder Ackerwirthſchaft. Alle reelle
Selbſtkäufer mögen ſich an mich ſelbſt wenden.

Belleben bei Alsleben an der Saale.
Carl Trappe.

Ein kleines Grundſtück nebſt Gärtchen wird
zu kaufen gewünſcht. Näheres bei

Gebr. Purſche, Leipziger Platz 2 e.
Ein Haus im Preiſe von 3090—4000

wird zu kaufen geſucht. Offerten unter Chiffre
P. S. bittet man an Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. abzugeben.

Wohnungen für Familien, große u.
kleine, auch Werkſtätte fur Tiſchler, Böttcher
u. andere Handwerker zum I. April 1862;
ferner Keller, Niederlagen, Böden, Ställe u.
Hofräume ſind ſofort zu vermiethen auf dem
Bauhofe. Beim Beſitzer iſt Näheres zu erfra
gen. Fürſtenberg,große Brauhausgaſſe Nr. 4, 1 Treppe.

Eine Landwirthſchafterin, welche in der Küche
und Molkenwirthſchaft erfahren findet ſofort
eine gute Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Familien -Logis mit 4 tapezirten Stu

ben, 6 Kammern, Küche, Mitgebrauch des Waſch
hauſes und Bodenraumes, iſt zum erſten April
d. J. in der Nähe des Waiſenhauſes zu ver
miethen durch

J. G. Fiedler, kl, Steinſtraße.
Eine herrſchaftliche Wohnung in der Nähe

des Bahnhofes, beſtehend in 5 Stuben, div.
Kammern Küche c. iſt zum 1. April e. zu
vermiethen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl.

Ein Logis von 2 Stuben und Zubehör, und
1 Schloſſerwerkſtatt mit Logis zu vermiethen
und 1 April zu beziehen

große Klausſtraße Nr. 25.

Die-

h Offene Stellenfür Oeconomie-Jnſpector (unverh.),
3 Hofverwalter, 2 Kochmamſells,

ſchaft, verbunden mit Materialhandel, aus freier Landwirthſchafterinnen, I Molken-
jungfer, 1 herrſchaftl. Diener (ſofort),
2 Hofemeiſter (unverh.), 2 Kammer

jungfern, I Köchin und Stuben-
mädchen. Nachweiſung erth. das Agentur
Geſch. von E. Miedel. S

1 Landgut, 30 Morg. groß, wird zu
kaufen geſucht durch das Agentur-Geſchäft von
E. Niedel. Hälle, gr. Steinſtr. 17.
Ein Lehramts- Candidat dem die beſten Zeug
niſſe zur Seite ſtehen und welcher ſchon meh
rere Jahre praktiſch thätig war, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Haus
lehrer. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. 3. zu erfragen.
Der Schauſpieler Burkhardt aus Oſter
feld wird hierdurch aufgefordert, ſeinen Aufent
halt, der Nachlaßregulirung halber, ſobald als
möglich dem Vormund anzugeben.

Der Vormund Kaltenbach.
Eine geſunde Amme ſucht Frau Heb-

amme Erlecke, gr. Schloßgaſſe Nr. 5.
Ein kräftiger, ordentlicher und ehrlicher Bur

ſche, mit guten Zeugniſſen verſehen, findet

Dienſt bei A. N. Korn,gr. Ulrichsſtr. 4.

Ein junges Mädchen welches die Kochkunſt
gründlich erlernen will, findet in einem Hötel
I. Klaſſe Placement durch das Agent. Geſch. v.

C. Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.
Eine geſunde Amme, am liebſten vom

Lande, welche jedoch mindeſtens ſchon 6 Wochen
geſtillt haben muß wird zum ſofortigen Antritt
geſucht in Merſeburg, Oberaltenburg Nr. 841
bei Hellwig.

Ein herrſchaftlicher Diener, 1Landwirth
ſchafterin, 1 Büffet- und 1 Jimmer-
mädchen erhalten ſofort Stellung durch Fr.
Hartmann Comtoir kl. Ulrichsſtraße 29.

Eine geprüfte Lehrerin wünſcht fr. Conver
ſationsſtunden und Muſikunterricht zu ertheilen
Näheres zu erfragen Magdeburger Chauſſee Nr. 6,
Parterre rechts.

Sogleich oder zu Oſtern wird in einem Orte
hieſiger Gegend ein Lehrling für eine Apotheke
geſucht. Näheres ertheilen

Gebr. Purſche,
Leipziger Platz Nr. 2b.

Elegante vierſitzige Chaiſenwagen verfertigt
in Berlin nach neueſter Fagon und praktiſch
zu jedem Gebrauch, und ſtehen zu billigen Prei
ſen zu verkaufen bei

L. Wilde in Rabatz bei Halle.
Ein volſſtändiges Nadler-Werkzeug wird

ſofort zu kaufen geſucht. Näheres Klausthor

Porſtadt u
Ein Commis, flotter Verkäufer, findet am

1. Februar e. in einem Materialwaaren-
und Tabacksgeſchäft in Weißenfels bei
beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen. Die
Adr. zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Einen kinderloſen Hausmann ſucht zum 1.
April e. Gottfr. Lindner,

große Steinſtr. Nr. 9.

Ein Backhaus mit Gaseinrichtung iſt ſofort
zu verkaufen oder zu verpachten in Halle.

Alles Nähere Promenade Nr. 6.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen bei
Tarlatt Jun. in Brachwitz.

Ein noch neues Pianoforte iſt veränderungs-
halber zu verkaufen Neue Promenade 6
im Laden.

Polſtermöbel und Bettmatratzen fertigt in
und außer dem Hauſe E. F. Grandke.
Beſtellungen darauf gr. Ulrichsſtr. Nr. 54 und
in meiner Wohnung Bärgaſſe Nr. 11.

Für meine Mater. Handlung ſuche ich ein
ehrl. gew. junges Mädchen als Verk. ſelbige
braucht noch in keinem Geſchäft geweſen zu ſein,
muß aber der Hausfrau in der Wirthſchaft ne
ben bei Dienſte leiſten.

Mücheln, Januar 1862.
Carl Seltitz.

Ein gebildeter Mann mit guter
Handſchrift findet ein höchſt vortheilhaftes
Engagement als Privat Sekretair und Corre
ſpondent. Auftrag A. Goetſch S Comp.
in Berlin Jeruſalemerſtr. 63.

Offene e Ein Oek.-Rech
nungsführer, ein Feldverwalter, ein
Gärtner ein Jiegelmeiſter, zwei Hof
meiſter werden zum 1. Febr., reſp. 15. Febr.
geſucht, mehrere Kellner ſofort. Eine
Landwirhſchafterin eine Kammer
jungfer werden zum I. April geſucht durch

E. Nehling in Schönebeck,
Baderſtraße Nr. 30.

Beſcheidene Anufrage:
Söollen die in Nr. 304 dieſer Zeitung von

dem Kirchenvorſtande in Burgliebenau be
kannt gemachten Eichen von 1Ebf. gerottet oder
geſtemmt werden

Am 2. d. Mts. Abends iſt von der kl. Ul
richsſtraße bis nach der Reitbahn ein kleines
geſchriebenes Gedichtbuch verloren gegangen.
Man bittet daſſelbe abzugeben kleine Ulrichs-
ſtraße Nr. 29.

Ein Jagdhund zugelaufen und abzuholen ge
gen Erſtattung der Fütter und Jnſertionskoſten
im „Rothen Roß“, Leipzigerſtraße.



empfehle.

Halle, den 6. Januar 1862.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum in und um Halle die ergebene Anzeige daß ich mich am hie

ſigen Platze große Ulrichsſtr. Nr. 54, etablirt habe und mich zu allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten unter Zuſicherung reeller Bedienung bei möglichſt billigen Preiſen beſtens

E, F. Grandke,
Sattler) Täſchner und Tapezierer.

Kladderadatſch-Kalender für 1862
iſt jetzt wieder bei uns zu haben.

Pfeſffersche Buchhandlung in Halle.
e JChinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.

aus der Fabrik von Rothe c. Co. in Berlin,
Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei-
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler.

s gen Stoffen. Das
9 das Auge mehr Charakter und Ausdruck

etwas dunkler gefärbt werden.
M einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte.

dieſes Mittel hexvorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse., Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn C. Melchel.

e e Wer Luſt hat die Parfumerie- und Toiletteseifen- Fabrikation
gründlich und leichtfaßlich, in kürzeſter Zeit
oder in einzelnen Theilen,
Briefen an den Unterzeichneten wenden,

Berlin Markgrafenſtraße Nr. 98,
im Januar 1862.

zu erlernen
der auch gern bereit iſt, riſſe

Fabrikation der elüeinischenm Seffen eic. (die Reſultate ca. 30jährigen,
mühevollen und koſtſpieligen Studiums) an einige intelligente Männer ahzutreten.

techniſcher Cemiker u. ParfümerieFabrikant,
Aſter einziger Fabrikant mediciniſcher Seifen c.

nene

vom bläſſeſten Bloönd und dunkeln Blond

Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

wenn die Augenbrauen
Das Faärbemittel beſteht nur aus

Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

und gegen billiges Hönvrar, vollſtändig
wolle ſich perſönlich oder in frankirten

die Geheimniſſe der

h

R. Br. 22

Das ſeit einer Reihe von Jahren unter der
Firma:

Bichler Börschvon mir betriebene Material Waaren Geſchäft
übergab am heutigen Tage dem Herrn heo-
dor Kberhaveclt.

Dagegen werde mein Spirituoſen u. Groß
Geſchäft verbunden mit Rum- Sprit und
Kirſchſaft Fabrik in bisheriger Weiſe und un
ter ſeitheriger Firma:

Michler Rörschungeſtört fortſetzen.
Jch danke für das mir bis jetzt zu Theil

gewordene Vertrauen und bitte es mir für
die beibehaltene Branche auch ferner zu bewahren.

Halle, den 1. Januar 1862
A. Eichler.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Annonce
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen,
daß ich am heutigen Tage das von Herrn A.Eichler unter der Firma Eichler S Vorſch
bisher betriebene Material Waaren Geſchäft
übernommen habe und daſſelbe für meine eigene
Rechnung forktſetzen werde.

Jch empfehle daſſelbe einem geehrten Publi
kum unter der Verſicherung einer ſtets reellen
Bedienung und bitte das meinem Herrn Vor
gänger geſchenkte. Wohlwollen gütigſt auch mir
zu Theil werden zu laſſen, und wird es gewiß
mein eifrigſtes Beſtreben ſein daſſelbe in jeder
Weiſe zu rechtfertigen

Halle a/S. den 1. Januar 1862.
Theodor Eberhardt.

Unſer Comptoir verlegten vom heutigen Tage
ab aus dem Vorderhauſe, große Ulrichsſtraße
Nr. 17, in das Seitengebäude auf dem Hofe.

Halle, den 1. Januar 1862.
Eichler G Wörſch.

Dem Anonymus diene zur Nachricht daß
ich es für meine Pflicht halte als Ehriſt Jeden
vor einem Menſchen zu warnen, der mit einem
Gleichmuth und Frechheit bei dem Ausbruch ſei
ner zerrütteten Geſchäfte ſagte: „„Jch ver-
liere nichts, denn ich habe nichts
gehabt mit dem Bewußtſein anderer
Leute Vermögen verſchleudert zu haben Re
gierung und Miniſterivm, bei welcher er ſich
brüſtet, in gutem Anſehen zu ſtehen, ſind in
ſeine Spekulation durch Geldunrerſtützung nicht
eingegangen ſeine edlen Thaten, welcher er
ſich rühmt, ſind ſchwarz und offenkundig her
vorgetreten Wehe Wehe Wehe

wird darüber von vielen Familien welche
durch ihn ruinirt ſind gerufen. Nennen Sie
Jhren Namen, Sie werden belehrt werden.

Friedrich Wilhelm Meinel.
Froſt wird aus Händen und Füßen, ſo wie

der hartnäckigſte Huſten in einigen Stunden
ganz ſicher und unfehlbar beſeitigt. Auf Franco
Briefe ertheilt dieſe Mittel ganz unentgeltlich
gegen Erſatz der Jnſertionsgebühren

N. Richter in Braunſchweig
Ein polirter Ladenſchrank und ſonſtige La

deneinrichtung iſt zu verkaufen bei
G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Domino und Charakter-Geſichts-
masken in Seide, Sammet, Gaze, Wachs
und Papier verkauft, um damit zu räumen,
zu Fabrikpreiſen

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.
Die feinſten Engl. und Franz. Parfüme-

rieen, Hagaröle, Seifen, Bürſten,
Kämme c. etc. c. verkauft, um damit zu
räumen zu Fabrikpreiſen

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Preuß Lotterie Looſe verſendet S
tor in Berlin Jüdenſtraße 54.

rot alsBall For ChälIbIaſn von reden
Brothers in Londvn, ein bewährtes Mit
tel, welch s bei ſichtigem Gebrauch in kurzer
Ziit allen Froſt und die durch Froſt entſta-
dene Nöthe toral eilt, die Haut ſchön weis
und geſchmmeidig macht. Preis 3 Sch. engl.
oder 1 Courant. AVein echt zu haben bei
elmhboldl e Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

800 1000 St.
ausrangirte Preßbleche hält zum Verkauf
die Halliſche Nohproduktenhandlung,

Herrenſtraße Nr. 10. p.
200 Etr. Drahtſeile

ſchon gebraucht aber gut gehalten, paſſend zu
Umzäunungen ec., hat zu verkaufen
die Halliſche Rohproduktenhandlung,

Herrenſtraße Nr. 10.

L. Wege, Leipzigerſtr. Nr. 50,
empfiehlt von heute ab täglich friſche Pfann

kuchen- zGoßlaer Glocken und Schellenge
läute bei Er. Lage Söhmne.

Grumnunisehrihe, Srangösische,
Stroh u. Manrsohlen, Wärmn-
Stenmne empf.

C. F. Röttewr, gr. Ulrichsſtr. 42.

Cocos- Bast- Läufer
in verſchiedenen Breiten, glatt und mit Bor
düre, zum Belegen von Treppen, Cor-
ridors, Verkanfslokalen 2e., empfiehlt

billigſt Morn.n T 0 7Oocos-Bast- Schuhreiniger
empfiehlt in allen Größen

4. F. oHalle, gr. Ulrichsſtr.
Echtes Klettenwurzel-Del

welches das Ausfallen der Haare ganz vethin-
dert, das Wachsthum ſchnell befördert die be
reits erſterbenden Haare neu belebt, macht ſie
ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und ver
hindert das frühzeitige Grauwerden derſelben
vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt
und r als Toiletten OelDas Glas 2 5 un vnebſt Gebrauchsanweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. 9.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle
Schmeerſtraße Nr. 36, bei Herrn W. Messe

Fabrizirt von Carl Jahn,
Herren und DamenFriſeur in Gotha

wwaaehSoeben erschbien:

Krönungs-Marsch
(aufgeführt in Königsberg während des Krö-

nungszuges) componirt
von G. Meyerbeer,

für Piauoforte im Arrangement von Kullak.
Preis 1

Vorräthig bei Meh. Karmrodt
in alle.

VUnion.
Dienstag Generalversammlung u. Ballotement

Die Faporitin, große Oper in 4 Akten
von Séribe,

Friſche Rehe
Zwei friſchmelkende Kühe ſtehen zum Ver

kauf bei Rehbaum in Esper ſtädt.
Ein moderner zweiſpänniger Schlitten ſteht

villig zum Verkauf Karzerplan Nr. 4 in Halle.
Ein Ladentiſch zu kaufen geſucht große Ul

erhielt W. Keller Magdeburger Chauſſee

Nr. 2. JTöpferplan Nr.
verauctionire ich aus freier Hand einen verdeck
ten Wagen Und Pferd Donnerstag den 9. Ja

richsſtraße 54. nuar Nachmittag von 2 Uhr an.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

T
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